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a) D er Schadensersatzanspruch des Käufers eines mit e iner 
unzulässigen A bschalteinrichtung für die A bgasruckführung 
versehenen Fahrzeugs kann durch die im Wege des Vorteil­
sausgleichs erfolgende Anrechnung gezogener N utzungen 
vollständig aufgezehrt werden.
b) D eliktszinsen nach § 849 BGB können nicht verlangt w er­
den, wenn der G eschädigte für die H ingabe seines Geldes im  
W ege des Leistungsaustauschs eine in tatsächlicher H insicht 
vo ll nutzbare G egenleistung erhält. In diesem Fall kom pen­
siert die tatsächliche N utzbarkeit der G egenleistung die N u t­
zungsm öglichkeit des G eldes.................................................................. 322

Die aus einer R ückabw icklungsanordnung der Bundes­
anstalt für F inanzdienstleistungen nach § 37 Abs. 1 Satz 1 
KW G folgende öffentlich-rechtliche Verpflichtung einer 
G esellschaft bürgerlichen Rechts zu r Rückzah lung gesell­
schaftsvertraglich begründeter Einlagezahlungen der G e­
sellschafter ändert nichts an dem gesellschaftsrechtlichen 
C harakter dieser Zahlungen als haftendes Kapital, hinter 
dem die öffentlich-rechtliche Verpflichtung jedenfalls in der 
Insolvenz der Gesellschaft zurückzu treten hat.............................. 329

a) Zur Entscheidung des Bundesgerichtshofs nach § 45 Abs. 3 
ZPO über das Ablehnungsgesuch einer Prozesspartei, m it 
dem säm tliche R ichter eines O berlandesgerichts wegen B e­
sorgnis der Befangenheit abgelehnt werden.
b) Das im Rechtszug höhere Gericht kann, um V erzögerun­
gen der sachlichen Erled igung des Rechtsstreits zu verm eiden, 
über ein ihm nach § 45 A bs. 3 ZPO vorgelegtes A blehnungs­
gesuch auch dann entscheiden, wenn die abgelehnten R ichter 
-  anders als von diesen angenomm en -  zulässigerw eise selbst 
h ierüber hätten entscheiden können.
c) Das im Rechtszug höhere Gericht muss -  entsprechend
dem Zweck des § 45 Abs. 3 ZPO, die Beschlussunfähigkeit 
des für die Entscheidung über die Ablehnungsgesuche an sich 
zuständigen Gerichts zu überwinden -  nicht über säm tliche 
Ablehnungsgcsuche entscheiden. Es kann sich vielm ehr im 
Rahm en des ihm zustehenden Ermessens darauf beschränken, 
sachangemessen nur über eine bestimmte Anzahl von A b leh­
nungsgesuchen zu befinden. Diese Anzahl kann, insbeson­
dere wenn dies zur Verm eidung einer Verzögerung w eiterer 
bei dem G ericht anhängiger Verfahren und zur A ufrech ter­
hairung der uneingeschränkten Funktionsfähigkeit des G e­
richts erforderlich erscheint, die zur W iederherstellung von 
dessen Beschlussfähigkeit erforderliche M indestanzahl der 
Ablehnungsgesuche überschreiten.......................................................  350

Zur kollisionsrechtlichen Behandlung einer im Wege der 
einseitigen Verstoßung nach syrischem  Recht durchgeführ­
ten Privatschcidung zw eier deutsch-syrischer D oppelstaater 
(Rechtssache »S ah yo u n i«)........................................................................  365
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